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AKTUELL
Kartnig-Urteil im September

GRAZ. Voraussichtlich Mitte
September wird es ein Urteil
im Sturm-Prozess geben. Ein
Zeuge kehrt erst im August
von einer Pilgerfahrt zurück.

Wertvolle Beute
FERNITZ. In der Nacht auf den
8. Mai brachen Unbekannte
in ein Einfamilienhaus ein.
Sie erbeuteten Schmuck im
Wert von 25.000 Euro. Diesel-
ben Täter dürften 200 Meter
entfernt in ein weiteres Haus
eingebrochen sein. Hinweise
unter Tel. 059 133-6139.

Schmuck gestohlen
ST. LORENZEN/MÜRZTAL. Zwi-
schen 3. und 6. Mai brachen
Unbekannte in das Haus ei-
ner Frau ein und stahlen Geld
und Schmuck im Wert von
18.800 Euro. Das Opfer be-
merkte die Tat am Freitag.
Hinweise: Tel. 059 133-6208.

Von Leiter gestürzt
KALSDORF/GRAZ. Auf einem
Parkplatz hantierte gestern
Nachmittag ein 40-Jähriger
auf einer Leiter. Diese knick-
te, der Mann stürzte ab und
verletzte sich schwer. Er kam
ins UKH Graz.

Kündigung
WIEN. Jener Bundesheer-An-
gehörige, der mit seiner Le-
bensgefährtin in der Stiftska-
serne ein pornografisches Vi-
deo gedreht haben soll, wur-
de nun mit Ende September
gekündigt und ist bis dahin
vom Dienst suspendiert.

Kasic: Akteneinsicht
unter Vortäuschung
falscher Tatsachen
Als Abgeordneter urgierte Wolfgang Kasic
(ÖVP) widerrechtlich Einsicht in Raumord-
nungsakten, die für eine Klage dienlich waren.

CLAUDIA GIGLER

D
er Vorfall reicht in die Jahre
2007 und 2008 zurück. Wie-
der geht es um den ÖVP-Ab-

geordneten Wolfgang Kasic, pri-
vat Auftragnehmer der „Aktions-
gemeinschaft Österreichische
Wirtschaft“ (ÖAW), einer Initia-
tive der Grazer Innenstadtkauf-
leute, die damals eine Wettbe-
werbsklage gegen die Shopping
City Seiersberg einbrachte.

Im August 2007 wird bekannt,
dass in den Neubau in Seiersberg
eine Modekette einziehen soll,
obwohl der Bau nur für Anbieter
sperriger Güter gewidmet ist.

Anfang November wird be-
kannt, dass die Shopping City die
Widmung durch eine interne
Umsiedelung umgehen will.

Am 23. November 2007 fragt
Kasic nach, ob er Einblick in die
Akten der Raumordnungsabtei-
lung des Landes nehmen darf, in
denen es um Widmungsdetails
von „EZ-III-Gebieten“ geht, zu de-
nen auch Seiersberg gehört. Die
Antwort lautet: Nein, nur mit Ge-

nehmigung des damals zuständi-
gen Landesrates Manfred Weg-
scheider (SPÖ).

Am 27. November teilt Kasic ei-
nem Beamten mit, er habe die Er-
laubnis. Er bekommt Einsicht
und kopiert. Am 16. Jänner stellen
Abteilung und politisches Büro
fest, dass die soeben eingelangte
Klage der ÖAW erstaunlich viel
Insiderwissen beinhaltet und er-
fahren von Kasics Vorgehen. Es
wird klargestellt, dass keine Er-
laubnis Wegscheiders vorlag.

Kasic, von der Kleinen Zeitung
befragt, kann sich nicht erinnern.
„Ich habe nie in solche Akten Ein-
blick genommen.“ Wegscheider,
heute Landtagspräsident, erinnert
sich aber gut an die Aufregung von
damals und an einen Aktenver-
merk des betreffenden Beamten.
Wegscheider: „Ich halte es für sehr
bedenklich, wenn sich ein Abge-
ordneter unter Vorspiegelung fal-
scher Tatsachen Einsicht in Akten
einer Fachabteilung erschleicht.“

Dass Kasic nicht nur Berater,
sondern auch Auftragnehmer der
ÖAW war, ist erst heute bekannt.

„Es ist bedenklich,
wenn sich ein Abge-
ordneter unter Vor-
spiegelung falscher
Tatsachen Einsicht
erschleicht.

“Manfred Wegscheider, Präsident

Wolfgang Kasic: Kann sich an den
Vorfall nicht erinnern KANIZAJ
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REGINA TRUMMER

Sehr oft bringen Novellie-
rungen von Gesetzen oder

Richtlinien es mit sich, dass
der Aufwand an Papier und
Tinte für die Betroffenen
deutlich nach oben klettert.
So verhält es sich zum
Beispiel auch mit der Direkt-
förderung für Fotovoltaikan-
lagen. Das neue zweistufige
Förderungsverfahren besteht
nämlich aus einer Vorprüfung
bevor man zur Tat schreitet
und einer Fertigstellungsmel-
dung nach vollbrachter
Arbeit.

Der erweiterte Papierkrieg
bringt allerdings auch einen
nicht zu unterschätzenden
Vorteil mit sich: Erhält doch
der Förderungswerber noch
bevor er teure Anschaffungen
und Bestellungen tätigt, ein Ja
oder Nein des Landes.

Dass nun vor dem Wort
Förderzusage der Zusatz

„bedingt“ steht, mag manche
verwundern oder gar verär-
gern. In Zeiten wie diesen darf
jedoch schon die Aussicht auf
Geld vom Land als kleines
Wunder gelten.

Sie erreichen die Autorin unter

regina.trummer@kleinezeitung.at

Kleines Wunder

KOMMENTAR

Sicherheit mit Vorprüfung

M
it Spannung waren die
neuen Richtlinien für Di-
rektförderungen des Lan-

des in den Bereichen Holzhei-
zungen, Solar- und Fotovoltai-
kanlagen sowie Elektromobilität
erwartet worden. Diese sind seit
1. Mai in Kraft und werden im
Großen und Ganzen positiv gese-
hen, wie Karl Puchas von der Lo-
kalen Energieagentur (LEA
GmbH) in Auersbach erklärt:
„Erfreulich ist, dass die bisheri-
gen Förderungen weitergeführt
werden. Die Novelle hat sich zum
Guten gewendet, hat in manchen
Bereichen Verbesserungen ge-
bracht, ist allerdings auch ein bis-
serl undurchsichtiger und kom-
plizierter geworden.“ Als Verbes-
serung in Richtung höherer Pla-
nungssicherheit bezeichnet Pu-
chas das neue zweistufige För-
derverfahren. Auf Basis eines
Vorprüfungsverfahrens vor Er-
richtung der Anlage erhält der

Förderungswerber eine bedingte
Förderzusage vom Land, nach
Fertigstellung und Einreichung
der Endabrechung und der Kon-
trolle durch das Land wird die
Förderung ausgezahlt.

Neuerungen gibt es auch in
einzelnen Bereichen, wie Helga
Veith, Hauptansprechpartnerin
der LEA für Direktförderungen,
erläutert: „Die größten Änderun-
gen gab es im Bereich der Ther-
mischen Solaranlagen. Die Min-
destgröße wurde von fünf auf

sechs Quadratmeter zur Warm-
wasserbereitung beziehungswei-
se von 15 auf 16 Quadratmeter zur
Heizungsunterstützung erhöht.
An Neubauten werden keine
thermischen Solaranlagen unter
16 Quadratmetern mehr geför-
dert.“ Für Anlagen, die derzeit in
Bau sind, gilt eine Übergangsfrist
bis Ende Oktober. Neue, bessere
Förderbedingungen gibt es auch
für Fotovoltaikanlagen, nicht ge-
ändert haben sich die Sätze für
Holzheizungen. Nicht mehr ge-
fördert werden Elektro-Pkw und
E-Fahrräder.

Insgesamt wurden bei der LEA
fünf Mitarbeiter auf die neuen
Förderbedingungen eingeschult.
Geschäftsführer Puchas bietet
daher die Abwicklung durch die
LEA an: „Wir sind Kompetenz-
zentrum für Erneuerbare Energie
und wickeln im Jahr durch-
schnittlich 1100 Förderfälle ab.“

 REGINA TRUMMER

Die Novelle der Direktförderung im Bereich Erneuerbare Energie ist seit
1. Mai in Kraft. Die Änderungen beurteilen Experten positiv.

LEA-Geschäfts-
führer Karl Pu-
chas (Dritter von
links) und sein
Team beraten
Förderungswer-
ber kompetent
TRUMMER

DATEN & FAKTEN
Die Lokale Energieagentur (LEA

GmbH) in Auersbach ist offiziel-

le Anlaufstelle für Förderansu-

chen des Landes Steiermark im

Bereich Biomasse-Kleinfeue-

rungsanlagen, thermische

Solaranlagen bzw. Fotovoltaik.

Info: Tel. (031 52) 85 75-500

bzw. www.lea.at

FÜR SIE DA
Regionalredaktion Feldbach
Regina Trummer, Helmut Steiner

Hauptplatz 10, 8330 Feldbach

Tel. (0 31 52) 40 05-0, Fax 40 05-15

feldred@kleinezeitung.at

ANZEIGE

Genießen auf
einen Klick

www.kleinezeitung.at/lokale

Meine Kleine.


